Universitäts- und Hansestadt Greifswald                     Teilsanierung Arndtsporthalle
	Bewerber:
	



	Projekt:

Auftraggeber:
	Sanierung Sporthalle an der E.M. Arndt Schule

	
	Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Immobilienverwaltungsamt, Abt. Hochbau
Markt 15
17489 Greifswald



	Informationen zum Teilnahmeantrag am VgV-Verfahren



	Verfahrensart:


Einreichtermin:


Einreichort:
	Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
nach §§ 74, 17 VgV


	
	Die Unterlagen sind bis zum 09.06.2026, 10:00 Uhr, elektronisch nach § 126b BGB (siehe Ziffer VI.3) der EU-Bekanntmachung über die Vergabeplattform einzureichen.


	
	Siehe TED-Bekanntmachung




	Projekt:
	Teilsanierung Arndtsporthalle

	Ort:
	17489 Greifswald 

	Leistung:
	Objektplanung gem. § 34 HOAI, 
Leistungsphasen 3 und 5 – 8 HOAI



	Bewerberbogen inkl. Vordrucke
	Antrag auf Teilnahme am VgV-Verfahren (Teilnahmeantrag)

	
	Anlage zu 1B (Vordruck)

	
	Anlage zu 1C (Vordruck)

	
	Anlage zu 1D (Vordruck)

	
	Anlage zu 1E (Vordruck)

	
	Anlage zu 1F (Vordruck)

	
	Anlage zu 1G (Vordruck)

	
	Anlage zu 1H (Vordruck)

	
	Anlage zu 1K (Vordruck)












	Bewerber:
	


Antrag auf Teilnahme am VgV-Verfahren (Bewerbungsbogen)
	Bewerbung für Leistungen
Objektplanung - Gebäude und Innenräume gem. § 34 HOAI, Leistungsphasen 3 und 5 – 8 HOAI


	Bitte 
ankreuzen
	BEWERBUNG ALS

	








	Objektplaner
Alle Leistungen werden im eigenen Haus erbracht.
Objektplaner als Arbeitsgemeinschaft
Es muss eine Erklärung aller Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft vorgelegt werden:
(A) in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall und die Aufrechterhaltung derselben für die Dauer des Vertrages erklärt ist,
(B) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der/die für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter/-in bezeichnet ist,
(C) in der erklärt wird, dass alle Mitglieder im Auftragsfalle als Gesamtschuldner haften.
Die Anlage 1F des Bewerbungsbogens ist als Erklärung ausreichend. Zusätzlich ist die Anlage 1G auszufüllen und abzugeben.
Objektplaner mit Unterauftragnehmern
Es sind Angaben gem. § 36 VgV zur Unterbeauftragung erforderlich. Eine Erklärung vom Unterauftragnehmer über die Leistungsbereitstellung im Auftragsfalle während es Projektzeitraums ist notwendig. Diese ist dem Bewerbungsbogen gesondert als Anlage 1G beizufügen. Alle Unterauftragnehmer sind in Anlage 1B zusammengefasst zu benennen.

	Änderungen und Erweiterungen in den vorgegebenen Texten sind nicht zulässig.













	Bewerber:
	


Bewerber
	Name des Büros/Unternehmens/ARGE:
	

	Gründungsjahr des Büros/Unternehmens: 
	

	Bevollmächtigter Vertreter:
	

	Adresse
	Straße/Hausnr.:
	

	
	PLZ/Ort:
	

	
	Land:
	

	
	Telefon:
	

	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	

	
	Ansprechpartner:
	

	
	Steuer-ID:
	

	
	Internet-Adresse:
	

	Kurze Beschreibung und Schwerpunkt der Tätigkeit:
	



Weitere Mitglieder bei Arbeitsgemeinschaften bzw. Unterbeauftragungen
	Name des Büros/Unternehmens:
	

	Gründungsjahr des Büros/Unternehmens: 
	

	Bevollmächtigter Vertreter:
	

	Adresse
	Straße/Hausnr.:
	

	
	PLZ/Ort:
	

	
	Land:
	

	
	Telefon:
	

	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	

	
	Ansprechpartner:
	

	
	Steuer-ID:
	

	
	Internet-Adresse:
	

	Kurze Beschreibung und Schwerpunkt der Tätigkeit:
	


Ggf. können weitere Felder hinzugefügt werden. 

	Bewerber:
	



1 Rechtslage

1A Nachweis der Unterschriftsberechtigung

	Nachweis über die Eintragung im Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift (im Falle einer GmbH zum Beispiel durch die Vorlage eines Handelsregisterauszuges). Die Unterschriftsberechtigung liegt als Anlage 1A diesem Bewerbungsbogen bei. 
	Der Nachweis der Unterschriftenberechtigung als Anlage 1A ist zwingend erforderlich!




1B Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit

	Eine Erklärung zum Nachweis der Zuverlässigkeit des Bewerbers liegt als Anlage 1B (Vordruck) diesem Bewerbungsschreiben bei. 
	Die Abgabe der Anlage 1B ist zwingend erforderlich!



1C Erklärung zur wirtschaftlichen Verknüpfung/Zusammenarbeit

	Eine Erklärung zu § 73 Abs. 3 VgV zur wirtschaftlichen Verknüpfung/Zusammenarbeit liegt als Anlage 1C (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei.
	Die Abgabe der Anlage 1C ist zwingend erforderlich!



1D Erklärung zur Verpflichtung gem. Verpflichtungsgesetz

	Eine Erklärung der Bereitschaft, sich im Auftragsfalle nach Maßgabe des Gesetzes über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen (Verpflichtungsgesetz) vom 02.03.1974, geändert durch das Gesetz vom 15.08.1974 in der jeweils geltenden Fassung durch die zuständige Stelle des Auftraggebers zu verpflichten, liegt als Anlage 1D (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei. 
	Die Abgabe der Anlage 1D ist zwingend erforderlich! 



1E Erklärung zur Tariftreue und Zahlung eines Mindestlohns
	Eine Erklärung zur Tariftreue und zur Zahlung eines Mindestlohns liegt als Anlage 1E (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei.
	Die Abgabe der Anlage 1E ist zwingend erforderlich!



1F Vollmacht des Vertreters im Falle einer Arbeitsgemeinschaft (falls zutreffend)
	Eine Erklärung über die Bevollmächtigung eines Vertreters der Arbeitsgemeinschaft sowie der gesamtschuldnerischen Haftung im Auftragsfalle liegt als Anlage 1F (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei.
	Im Falle der Bewerbung als Arbeitsgemeinschaft ist die Abgabe der Anlage 1F zwingend erforderlich! 




	Bewerber:
	



1G Angaben zu Auftragsanteilen im Falle einer Arbeitsgemeinschaft (falls zutreffend) 
	Eine Erklärung über die Auftragsanteile der einzelnen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfalle liegt als Anlage 1G (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei.
	Im Falle der Bewerbung als Arbeitsgemeinschaft ist die Abgabe der Anlage 1G zwingend erforderlich! 



1H Erklärung zur Leistungsbereitstellung im Auftragsfall (falls zutreffend)
	Eine Erklärung über die Leistungsbereitstellung im Auftragsfall der einzelnen Unterauftragsnehmer liegt als Anlage 1H (Vordruck) diesem Bewerbungsbogen bei.
	Im Falle von Unterbeauftragungen ist die Abgabe der Anlage 1H zwingend erforderlich! 



1K Eigenerklärung Sanktion Russland

	Eine Eigenerklärung Sanktion Russland liegt als Anlage 1K (Vordruck) diesem Bewerbungsschreiben bei. 
	Die Abgabe der Anlage 1K ist zwingend erforderlich!



	Die Erklärungen 1A, 1B, 1C, 1D, 1E, 1K sind von jedem Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft bzw. auch von möglichen Unterauftragnehmern zu erbringen. Die Erklärung 1F bei UniArbeitsgemeinschaften ist einfach zu erbringen. Die Erklärung 1G ist bei Arbeitsgemeinschaften ebenfalls einfach zu erbringen. Die Erklärung 1H ist von jedem Unterauftragnehmer zu erbringen.




Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit gem. § 45 VgV 

2A Nachweis über eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung
	§ 45 (1) 3. VgV
	Aktueller Nachweis des Versicherers bzw. Kreditinstituts über die Bereitstellung bzw. Anpassung im Auftragsfall für folgende Deckungssummen liegt vor:
	Die Versicherungsbescheinigung liegt dem Bewerbungsbogen als Anlage 2A bei (zwingend erforderlich!).

	
	Personenschäden:
	1,5 Mio. Euro
(2-fach maximiert)

	

	
	Sonstige Schäden
	0,5 Mio. Euro 
(2-fach maximiert)
. 
	



	Ein maximal zwölf Monate alter Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung ist in Kopie dem Bewerbungsbogen als Anlage 2A beizufügen. Eine Zusage der Anpassung der Versicherungssummen auf den gewünschten Betrag durch den Versicherer ist als Nachweis zulässig. Der Nachweis ist von jedem Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft zu erbringen. Im Auftragsfall hat der spätere Auftragnehmer die erhöhten Deckungssummen nachzuweisen.  

	


	[bookmark: _Hlk215154178]Bewerber:
	


Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit gem. § 46 VgV
2B Nachweis der beruflichen Befähigung und Erlaubnis der Berufsausübung des Bewerbers gem. § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV

	Für die Ausführung Verantwortliche/r
Architekt/in für die Leistungen der Objektplanung gem. § 34 HOAI

	Name:
	

	Büro/Unternehmen:
	

	Geforderte Berufsqualifikation gem. 
§ 75 (1) VgV entspricht Architekt/-in

	Kammer:
	Nr.:
	Bescheinigung liegt dem Bewerbungsbogen als Anlage 2B bei (zwingend erforderlich!)

	
	
	
	

	Datum und Art des Hochschulabschlusses:
	

	Hochschule:
	

	Weitere Qualifikationen:
	



2C Nachweis der beruflichen Befähigung der Projektleitung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV

	Projektleiter/in
für die Leistungen der Objektplanung gem. § 34 HOAI

	Name:
	

	Büro/Unternehmen:
	

	Zugehörigkeit zum Unternehmen:
	

	Berufsjahre:
	

	Berufliche Qualifikation:
Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur (mind. FH)
	Die Bescheinigung (Studiennachweis) liegt dem Bewerbungsbogen als Anlage 2C bei 
(zwingend erforderlich!).

	Datum und Art des Hochschulabschlusses:
	

	Hochschule:
	

	Weitere Qualifikationen:


	

	Vorgesehener Tätigkeitsbereich (Leistungsphase nach HOAI):
	



	Mitarbeit an folgenden Projekten mit vergleichbarer Größe seit 2020:
	

	Es ist ein/e qualifizierter/e Projektleiter/ Projektleiterin in den angegebenen Leistungsbereichen zu benennen, der/die die Leistung auch tatsächlich ausführen soll. Bei Arbeitsgemeinschaften oder Unterbeauftragungen ist die Unternehmenszugehörigkeit anzugeben.

	Bewerber:
	



	Stellvertretender Projektleiter/in
für die Leistungen der Objektplanung gem. § 34 HOAI

	Name:
	

	Büro/Unternehmen:
	

	Zugehörigkeit zum Unternehmen:
	

	Berufsjahre:
	

	Berufliche Qualifikation:
Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur (mind. FH)
	Die Bescheinigung (Studiennachweis) liegt dem Bewerbungsbogen als Anlage 2C bei 
(zwingend erforderlich!).

	Datum und Art des Hochschulabschlusses:
	

	Hochschule:
	

	Weitere Qualifikationen:


	

	Vorgesehener Tätigkeitsbereich (Leistungsphase nach HOAI):

	

	Mitarbeit an folgenden Projekten mit vergleichbarer Größe seit 2020:

	

	Es ist ein/e qualifizierter/e stellv. Projektleiter/ Projektleiterin in den angegebenen Leistungsbereichen zu benennen, der/die die Leistung auch tatsächlich ausführen soll. Bei Arbeitsgemeinschaften oder Unterbeauftragungen ist die Unternehmenszugehörigkeit anzugeben.



Diese Seite für jeden Mitarbeiter im Projektteam, dessen Benennung gefordert wird, gesondert ausfüllen.











	Bewerber:
	



Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit gem. § 45 VgV
2D Erklärung über den Umsatz des Bewerbers in den letzten drei Jahren

Aus dem Leistungsbereich Objektplanung gem. § 34 HOAI mind. 500.000,00 EURO netto als durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) der letzten 3 Jahre (2023/2024/2025).

	§ 45 (1) 1. VgV
	TEILUMSATZ
Leistung § 34 HOAI
	Unternehmen 1 
Leistung § 34 HOAI
	Unternehmen 2
Leistung § 34 HOAI

	Bei Arbeitsgemeinschaften oder unterbeauftragten Büros bitte den Namen des Büros/Unternehmens angeben.
	Summe aller Mitglieder inkl. Unterbeauftragungen
	Bitte Büronamen eintragen
	Bitte Büronamen eintragen

	2023
	
	
	

	2024
	
	
	

	2025
	
	
	

	Durchschnitt
	
	
	

	Die Umsatzzahlen der vergangenen drei Geschäftsjahre sind für den Bewerber und für jedes Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft bzw. für jede vorgesehene Unterbeauftragung gesondert in obiger Tabelle aufzuführen und zu addieren. Bei weiteren Mitgliedern kann die Tabelle entsprechend um weitere Spalten erweitert werden.












	Bewerber:
	



Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit gem. § 46 VgV
 
2E Angaben zur Beschäftigtenzahl in den letzten drei Jahren gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV

Aus dem Leistungsbereich Objektplanung gem. § 34 HOAI mind. 3 festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inkl. Büroinhaber, davon mind. 1 Architektinnen/ Architekten und mind. 1 weiterer Ingenieur/Ingenieurin der Fachrichtung Architektur bzw. Bauingenieurwesen (Hochbau).

	
	Mitarbeiter in den Fachbereichen:

	
	Festangestellte Architektinnen/ Architekten  (mind. FH)


	Festangestellte Sonstige Ingenieure der Fachrichtung Architektur bzw. Bauingenieurwesen (Hochbau)
	Sonstige Mitarbeiter






	2023
Summe:
	
	
	

	Name des Unternehmens 1
	
	
	

	Name des Unternehmens 2
	
	
	

	Name des Unternehmens 3
	
	
	

	2024
Summe:
	
	
	

	Name des Unternehmens 1
	
	
	

	Name des Unternehmens 2
	
	
	

	Name des Unternehmens 3
	
	
	

	2025
Summe:
	
	
	

	Name des Unternehmens 1
	
	
	

	Name des Unternehmens 2
	
	
	

	Name des Unternehmens 3
	
	
	

	Durchschnitt:
	
	
	

	Im Falle von Arbeitsgemeinschaften oder Unterbeauftragungen sind die Mitarbeiterzahlen in Summe und getrennt voneinander anzugeben. Die Tabelle kann bei Bedarf um weitere Zeilen erweitert werden. 

	

	Bewerber:
	



2F Qualifikation des Bewerbers hinsichtlich der Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern
	Der Bewerber hat anzugeben, dass er über Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern und insbesondere über Vergabekenntnisse VOB/A (EU), VOL/A bzw. UVgO, VgV verfügt. Die Darlegung muss nicht zwingend mit den Referenzprojekten erfolgen; beachten Sie die Auswahlmatrix.



2G Erklärung zur Wahrnehmung der örtlichen Präsenz zur Bauüberwachung mit Darstellung der Maßnahmen und zur Angebotsfristverkürzung nach § 17 Abs. 7 VgV
	Der Bewerber hat textlich die Wahrnehmung der örtlichen Präsenz zur Bauüberwachung mit Darstellung der Maßnahmen darzulegen (DIN A 4 Seite). 



Erklärung zur Angebotsfristverkürzung nach § 17 Abs. 7 VgV
	Im gegenseitigen Einvernehmen kann der Auftraggeber die Angebotsfrist für die Abgabe der Erstangebote festlegen. Hierzu ist das Einvernehmen der Bieter erforderlich. Bitte geben Sie nach § 17 Abs. 7 VgV an, ob Sie mit einer Angebotsabgabefrist von 15 Kalendertagen einverstanden sind, falls Sie für das Angebotsverfahren ausgewählt werden (bitte ankreuzen). 
	Ja
	

	Nein
	




















	Bewerber:
	



3 Nachweis der erbrachten Leistung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV
Objektplanung gem. § 34 HOAI

	3A
	detailliert vorgestelltes Referenzprojekt
	Projektbeschreibung als 
Anlage 3A liegt bei. 
Zwingend erforderlich!

	
	Objektbezeichnung/Projektbezeichnung/Standort
	Leistungszeitraum

	
	
	von Projektstart
	bis Abschluss LPH 8 / Übergabe Nutzer

	
	
	
	

	
	Projektleiter/stellv. Projektleiter/ verantwortlicher Mitarbeiter
	Leistungsbild gem. § 34 HOAI; Benennung der durchgeführten Leistungsphasen

	
	Projektleiter:

stellv. Projektleiter:

verantwortlicher Mitarbeiter: 

	

	
	Kurzbeschreibung
	Baukosten gem. DIN 276
KG 300 + 400 (netto)

	
	Bitte machen Sie an dieser Stelle die textlichen Ausführungen zum Projekt; u.a. Beschreibung der erbrachten Neubaumaßnahmen u.a. unter Benennung folgender Gesichtspunkte: energieeffiziente Bauweise, nachhaltiges Bauen

Bitte benennen Sie, inwieweit Sie Vergaben nach VOB/A (EU)/VOL/A bzw. UVgO, VgV durchgeführt haben. 

Bitte legen Sie dabei auch Augenmerk auf die im Auswahlbogen unter Abschnitt 3 aufgeführten Auswahlkriterien und stellen Sie diese detailliert dar. 
	

	
	
	Größe BGF/NF in m²

	
	
	

	
	
	Bauvolumen in € (netto)

	
	
	

	
	
	Um welche Honorarzone handelt es sich bei dem Referenzobjekt?

	
	
	

	
	
	Handelt es sich um ein nach BNB/DGNB zertifiziertes Objekt?

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	
	Einbindung bauphysikalischer und statischer Anforderungen? 

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	Benennung Auftraggeber mit Ansprechpartner; liegt Referenzschreiben (Bestätigung der ordnungsgemäßen Leistungserbringung) vor? Handelt es sich um einen öffentlichen Auftraggeber nach § 99 Nr. 1 oder Nr. 2 – 4 GWB? Bitte vorlegen. 
  

	

	
	Soll/Ist Vergleich Zeitraum
(Vorfristige Fertigstellung bitte über Referenzschreiben nachweisen.)
	geplanter Planungs- und Herstellungszeitraum:

realisierter Planungs- und Herstellungszeitraum: 

	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 300 netto
	geschätzte Kosten in EUR: 

abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 400 netto
	geschätzte Kosten in EUR:

abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Darstellung der Ursachen für etwaige Kostensteigerungen; Verzögerungen: 

	

	
	Aus der angegebenen Projektleitung/stellvertretenden Projektleitung hat an dieser Referenz mitgewirkt: 


	Leistungsumfang: 

	
	
	Ja
	Nein

	
	Referenz wurde von der Niederlassung erbracht, die zukünftig das Projekt bearbeitet (Firmen ohne Nebenniederlassung erhalten hier auch Punkte)?
	
	




































	3B
	detailliert vorgestelltes Referenzprojekt
	Projektbeschreibung als 
Anlage 3B liegt bei. 
Zwingend erforderlich!

	
	Objektbezeichnung/Projektbezeichnung/Standort
	Leistungszeitraum

	
	
	von Projektstart
	bis Abschluss LPH 8 / Übergabe Nutzer

	
	
	
	

	
	Projektleiter/stellv. Projektleiter/ verantwortlicher Mitarbeiter
	Leistungsbild gem. § 34 HOAI; Benennung der durchgeführten Leistungsphasen

	
	Projektleiter:

stellv. Projektleiter:

verantwortlicher Mitarbeiter: 

	

	
	Kurzbeschreibung
	Baukosten gem. DIN 276
KG 300 + 400 (netto)

	
	Bitte machen Sie an dieser Stelle die textlichen Ausführungen zum Projekt; u.a. Beschreibung der erbrachten Neubaumaßnahmen u.a. unter Benennung folgender Gesichtspunkte: energieeffiziente Bauweise, nachhaltiges Bauen. 
Bitte benennen Sie, inwieweit Sie Vergaben nach VOB/A (EU)/VOL/A bzw. UVgO, VgV durchgeführt haben. 

Bitte legen Sie dabei auch Augenmerk auf die im Auswahlbogen unter Abschnitt 3 aufgeführten Auswahlkriterien und stellen Sie diese detailliert dar. 
	

	
	
	Größe BGF/NF in m²

	
	
	

	
	
	Bauvolumen in € (netto)

	
	
	

	
	
	Um welche Honorarzone handelt es sich bei dem Referenzobjekt?

	
	
	

	
	
	Handelt es sich um ein nach BNB/DGNB zertifiziertes Objekt

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	
	Einbindung bauphysikalischer und statischer Anforderungen? 

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	Benennung Auftraggeber  mit Ansprechpartner; liegt Referenzschreiben (Bestätigung der ordnungsgemäßen Leistungserbringung) vor? Handelt es sich um einen öffentlichen Auftraggeber nach § 99 Nr. 1 oder Nr. 2 – 4 GWB? Bitte vorlegen. 
  
	

	
	Soll/Ist Vergleich Zeitraum
(Vorfristige Fertigstellung bitte über Referenzschreiben nachweisen.)
	geplanter Planungs- und Herstellungszeitraum:

realisierter Planungs- und Herstellungszeitraum:



	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 300 netto
	geschätzte Kosten in EUR: 

abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 400 netto
	geschätzte Kosten in EUR:


abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Darstellung der Ursachen für etwaige Kostensteigerungen; Verzögerungen: 


	

	
	Aus der angegebenen Projektleitung/stellvertretenden Projektleitung hat an dieser Referenz mitgewirkt: 


	Leistungsumfang: 

	
	
	Ja
	Nein

	
	Referenz wurde von der Niederlassung erbracht, die zukünftig das Projekt bearbeitet (Firmen ohne Nebenniederlassung erhalten hier auch Punkte)?
	
	























	3
C
	detailliert vorgestelltes Referenzprojekt
	Projektbeschreibung als 
Anlage 3C liegt bei. 
Zwingend erforderlich!

	
	Objektbezeichnung/Projektbezeichnung/Standort
	Leistungszeitraum

	
	
	von Projektstart
	bis Abschluss LPH 8 / Übergabe Nutzer

	
	
	
	

	
	Projektleiter/stellv. Projektleiter/ verantwortlicher Mitarbeiter
	Leistungsbild gem. § 34 HOAI; Benennung der durchgeführten Leistungsphasen

	
	Projektleiter:

stellv. Projektleiter:

verantwortlicher Mitarbeiter: 

	

	
	Kurzbeschreibung
	Baukosten gem. DIN 276
KG 300 + 400 (netto)

	
	Bitte machen Sie an dieser Stelle die textlichen Ausführungen zum Projekt; u.a. Beschreibung der erbrachten Neubaumaßnahmen u.a. unter Benennung folgender Gesichtspunkte: energieeffiziente Bauweise, nachhaltiges Bauen. 

Bitte benennen Sie, inwieweit Sie Vergaben nach VOB/A (EU)/VOL/A bzw. UVgO, VgV durchgeführt haben. 

Bitte legen Sie dabei auch Augenmerk auf die im Auswahlbogen unter Abschnitt 3 aufgeführten Auswahlkriterien und stellen Sie diese detailliert dar. 
	

	
	
	Größe BGF/NF in m²

	
	
	

	
	
	Bauvolumen in € (netto)

	
	
	

	
	
	Um welche Honorarzone handelt es sich bei dem Referenzobjekt?

	
	
	

	
	
	Handelt es sich um ein nach BNB/DGNB zertifiziertes Objekt

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	
	Einbindung bauphysikalischer und statischer Anforderungen? 

	
	
	Ja
	Nein

	
	
	
	

	
	Benennung Auftraggeber mit Ansprechpartner; liegt Referenzschreiben (Bestätigung der ordnungsgemäßen Leistungserbringung) vor? Handelt es sich um einen öffentlichen Auftraggeber nach § 99 Nr. 1 oder Nr. 2 – 4 GWB? Bitte vorlegen.
	

	
	Soll/Ist Vergleich Zeitraum
(Vorfristige Fertigstellung bitte über Referenzschreiben nachweisen.)
	geplanter Planungs- und Herstellungszeitraum:

realisierter Planungs- und Herstellungszeitraum:



	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 300 netto
	geschätzte Kosten in EUR: 

abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Soll/Ist Vergleich Kosten KG 400 netto
	geschätzte Kosten in EUR:


abgerechnete Kosten in EUR:


	
	Darstellung der Ursachen für etwaige Kostensteigerungen; Verzögerungen: 


	

	
	Aus der angegebenen Projektleitung/stellvertretenden Projektleitung hat an dieser Referenz mitgewirkt: 


	Leistungsumfang: 

	
	
	Ja
	Nein

	
	Referenz wurde von der Niederlassung erbracht, die zukünftig das Projekt bearbeitet (Firmen ohne Nebenniederlassung erhalten hier auch Punkte)?
	
	























	Bewerber:
	



4 Liste aller Anlagen und Teilnahmeantrag 

Teilnahmeantrag 

Anlage 1A			Nachweis der Unterschriftsberechtigung 
Anlage 1B			Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit 
Anlage 1C			Eigenerklärung zur wirtschaftlichen Verknüpfung/Zusammenarbeit 
Anlage 1D		Erklärung zur Verpflichtung gem. Verpflichtungsgesetz 
Anlage 1E		Erklärung zur Tariftreue und Zahlung eines Mindestlohnes
Anlage 1F		Vollmacht des Vertreters im Falle einer Arbeitsgemeinschaft (falls zutreffend)
Anlage 1G		Angaben zu Auftragsanteilen im Falle einer Arbeitsgemeinschaft (falls zutreffend) 
Anlage 1H		Erklärung zur Leistungsbereitstellung im Auftragsfall (falls zutreffend)
Anlage 1K		Eigenerklärung Sanktion Russland

Anlage 2A		Nachweis über eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung 
Anlage 2B		Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 
Anlage 2C		Berufliche Qualifikation der vorgesehenen Verantwortlichen 
Anlage 2D 	Erklärung über den Umsatz des Bewerbers in den letzten drei Jahren
Anlage 2E 	Angaben zur Beschäftigtenzahl in den letzten drei Jahren gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 VgV
Anlage 2F	Qualifikation des Bewerbers hinsichtlich der Erfahrung mit öffentlichen Aufraggebern 
Anlage 2G	Erklärung zur Wahrnehmung der örtlichen Präsenz zur Bauüberwachung mit Darstellung der Maßnahmen und zur Angebotsfristverkürzung nach § 17 Abs. 7 VgV
Anlage 3A		Referenzprojekt 1 – Objektplanung 
Anlage 3B		Referenzprojekt 2 – Objektplanung 
Anlage 3C		Referenzprojekt 3 – Objektplanung  









	Bewerber:
	



Anlage zu 1A - Nachweis der Unterschriftsberechtigung 

	Ich/Wir beantrage/n die Teilnahme am Vergabeverfahren zur Vergabe der Leistung:

	
	OBJEKTPLANUNG
 Planungsleistungen gem. § 34 HOAI

	Ich/Wir versichere/versichern, dass alle gemachten Angaben in dem Bewerberbogen und den beigefügten Anlagen der Wahrheit entsprechen. Eine Falschangabe kann zum Ausschluss aus dem Verfahren führen. 


	Ort:
	
	Datum:
	

	Name der/des Vertretungs-berechtigten des Bewerbers:
	

	Firmenname:



	

	Bitte fügen Sie einen Nachweis über die Eintragung im Berufs- bzw. Handelsregister nach Maßgabe der jeweiligen Rechtsvorschrift (im Falle einer GmbH zum Beispiel durch die Vorlage eines Handelsregisterauszuges) bei.

















	Bewerber:
	



Anlage zu 1B - Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit 
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation: 
Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich  geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt:
 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

- keine schwere Verfehlung vorliegt, die meine/unsere Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt z.B. wirksames  Berufsverbot (§ 70 StGB), wirksames vorläufiges Berufsverbot (§ 132a StPO), wirksame Gewerbeuntersagung (§ 35 GewO), rechtskräftiges Urteil innerhalb  der letzten zwei Jahre gegen mich/uns oder Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung (§ 129 StGB), Geldwäsche (§ 261  StGB), Bestechung (§ 334 StGB), Vorteilsgewährung (§ 333 StGB), Diebstahl (§ 242 StGB), Unterschlagung (§ 246 StGB), Erpressung (§ 253 StGB), Betrug (§ 263 StGB), Subventionsbetrug (§ 264 StGB), Kreditbetrug (§ 265b StGB), Untreue (§ 266 StGB), Urkundenfälschung (§ 267 StGB), Fälschung technischer Aufzeichnungen (§ 268  StGB), Delikte im Zusammenhange mit Insolvenzverfahren (§ 283 ff. StGB), wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen (§ 298 StGB), Bestechung im geschäftlichen Verkehr (§ 299 StGB), Brandstiftung (§ 306 StGB), Baugefährdung (§ 319 StGB), Gewässer- und Bodenverunreinigung (§§ 324, 324a StGB), unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen (§ 326 StGB), die mit Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen geahndet wurde.

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 € belegt worden bin/sind. Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. 



	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)







	Bewerber:
	



Anlage zu 1C - Erklärung zur wirtschaftlichen Verknüpfung/Zusammenarbeit

	Angaben zum Bewerber gem. § 73 Abs. 3 VgV

	§ 73 Abs. 3 VgV
	Wirtschaftliche Verknüpfung mit anderen Unternehmen? (Gesellschaftsrechtliche Verbindungen)
	 Ja
 Nein

	
	Gesellschaft/Inhaber
	Anteile (%)

	
	
	


	
	
	


	
	
	


	§ 73 Abs. 3 VgV
	Zusammenarbeit mit anderen in auf den Auftrag bezogener relevanter Weise? (Unterbeauftragungen)
	 Ja
 Nein

	
	Falls Ja, in welcher Weise (bitte angeben):
Unternehmen/Büro und Leistungsbereiche im Auftragsfalle
	Erklärung zur Bereitstellung der Leistung im Auftragsfalle liegt als Anlage 1G bei:

	
	
	 Ja

	
	
	 Ja

	
	
	 Ja

	
	
	 Ja

	
	
	 Ja



	Ich versichere die Richtigkeit aller Angaben und dass ich, bzw. mein Unternehmen im Auftragsfalle die Leistungen unabhängig von Ausführungs- oder Lieferinteressenten im Sinne des § 6 Abs. 2 VgV durchführe.



	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)


	Bewerber:
	



Anlage zu 1D Erklärung zur Verpflichtung gem. Verpflichtungsgesetz

	Die Bereitschaft zur zeitgerechten Verpflichtung sämtlicher verantwortlichen Personen unseres Büros, die Leistungen zur Erfüllung von Aufträgen bei der Vorbereitung von Ausschreibungen, der Vergabe, der Bauüberwachung und der Bauoberleitung erbringen (Büroinhaberin bzw. Büroinhaber, Partnerin bzw. Partner nach dem Partnerschaftsgesellschaftsgesetz, Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer von Ingenieur- bzw. Architektur- GmbHs sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) durch die für die Vergabestelle zuständige Rechtsabteilung nach dem Gesetz über die förmliche Verpflichtung nichtbeamteter Personen (Verpflichtungsgesetz) vom 02. März 1974 (BGBI. I Seite 547), geändert durch Gesetz vom 15. August 1974 (BGBI I S. 1942) in der jeweils geltenden Fassung zu verpflichten, wird hiermit erklärt.





	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)









	Bewerber:
	



Anlage zu 1E - Angaben zur Tariftreue und zur Zahlung eines Mindestlohns 

Erklärungen nach des Unternehmens - Vergaberechtlicher Mindestlohn
Verpflichtungserklärungen des Bewerbers/Bewerbergemeinschaft

Ich verpflichte mich, im Rahmen der Maßgaben nach § 9 Absatz 4 bis 6 VgG M-V meinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) bei der Ausführung der Leistung mindestens ein Stundenentgelt von 14,68 Euro (brutto) zu bezahlen (§ 8 Abs. 1 TVgG M-V).
Soweit ich Leistungen auf Nachunternehmer übertrage, verpflichte ich mich, dem Nachunternehmer die für mich geltenden Pflichten aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch den Nachunternehmer zu überwachen (§ 9 Absatz 1 Satz 1 TVgG M-V).

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verpflichtungserklärung zur Zahlung des vergaberechtlichen Mindestlohns nicht verlangt wird, soweit Bieter oder vorgesehene Nachunternehmer mit Sitz im EU-Ausland beabsichtigen, die verfahrensgegenständliche Dienstleistung ganz oder teilweise im EU-Ausland zu erbringen. Die gilt unabhängig davon, ob die Auftragswerte der Leistungen nach § 3 der Vergabeordnung (VgV) oberhalb oder unterhalb der EU-Schwellenwerte liegen.

	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)

Vereinbarungen nach § 10 VgG M-V

Soweit der Auftragnehmer nach Maßgabe von § 9 Absatz 1 oder Absatz 4 VgG M-V zur Beachtung von Mindestarbeitsbedingungen verpflichtet ist, gelten folgende Bestimmungen:

Der Auftraggeber oder die andere Stelle nach § 10 Absatz 1 Satz 2 VgG M-V ist befugt, Kontrollen nach § 10 Absatz 1 Satz 1 VgG M-V durchzuführen und dabei Einsicht in die Entgeltabrechnungen, die die zur Erfüllung des jeweiligen Auftrages eingesetzten Beschäftigten betreffen, sowie in die zwischen dem Auftragnehmer und seinen Nachunternehmern geschlossenen Verträge zu nehmen. Der Auftragnehmer hat seine Beschäftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen. Der Auftragnehmer hält vollständige und prüffähige Unterlagen zur Vornahme der Kontrollen nach § 10 Absatz 1 Satz 1 VgG M-V bereit und legt sie auf Verlangen dem Auftraggeber oder der anderen Stelle nach § 10 Absatz 1 Satz 2 VgG M-V unverzüglich vor.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für jeden schuldhaften Verstoß gegen die Obliegenheiten nach § 9 Absatz 1 Satz 1, Absatz 4 bis 6 VgG M-V eine Vertragsstrafe in Höhe von 1 Prozent, bei mehreren Verstößen bis zu höchstens 5 Prozent des Auftragswertes zu zahlen. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung der Vertragsstrafe auch dann verpflichtet, wenn der von ihm beauftragte Nachunternehmer oder ein von diesem eingesetzter Nachunternehmer gegen seine nach § 9 Absatz 1 Satz 2 VgG M-V begründete Obliegenheit verstößt, sofern der Auftragnehmer diesen Verstoß kannte oder kennen musste.
Der vorsätzliche, grob fahrlässige oder mehrfache Verstoß gegen die Obliegenheiten nach § 9 Absatz 1 Satz 1 und 2, Absatz 4 bis 6 VgG M-V durch den Auftragnehmer oder seine Nachunternehmer berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung des Vertrages. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber den durch die Kündigung entstandenen Schaden zu ersetzen.



	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)


























	Bewerber:
	



Anlage zu 1F - Vollmacht des Vertreters im Falle einer Arbeitsgemeinschaft

Vollmacht Arbeitsgemeinschaft
Die unten bezeichneten Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft erklären, dass sie für die Vertragserfüllung als Gesamtschuldner haften.
	



Herr/Frau 

wird von uns bevollmächtigt, die Arbeitsgemeinschaft gegenüber der Auftraggeberin für die Abgabe des Angebotes, den Abschluss und die Durchführung des Vertrages rechtsverbindlich zu vertreten. Er/Sie ist berechtigt, mit uneingeschränkter Wirkung für jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Zahlungen anzunehmen. Zahlungen an die Arbeitsgemeinschaft sind auf folgendes Konto zu leisten:
	



IBAN:
	



Bank:
	



BIC:

Außerdem erklären wir, dass wir nur als Mitglieder dieser Bietergemeinschaft ein Angebot abgegeben haben, und dass sich kein Mitglied aus dieser Bietergemeinschaft daneben noch mit einem eigenen Angebot oder in einer weiteren Bietergemeinschaft um den Zuschlag derselben Leistung beworben hat. Uns ist bekannt, dass bei Doppelabgabe die Angebote vom Vergabeverfahren auszuschließen sind.

Der Bietergemeinschaft gehören an:
	Unternehmen 1:
	

	
Datum:
	
Name und Firmenname:



	Unternehmen 2:
	

	
Datum:
	
Name und Firmenname:



	Unternehmen 3:
	

	
Datum:
	
Name und Firmenname:





	Bewerber:
	



Anlage zu 1G - Angaben zu Auftragsanteilen im Falle einer Arbeitsgemeinschaft

Angaben zu Auftragsanteilen in einer Bewerber-/Arbeitsgemeinschaft

	Auftragsanteil
(Leistungsbereich, ggf. Angabe der LPH):
	Unternehmen:

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	




	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)


	Bewerber:
	



Anlage zu 1H - Angaben zur Leistungsbereitstellung im Falle einer Unterbeauftragung

Erklärung über die Leistungsbereitstellung im Auftragsfalle

Hiermit erklären wir verpflichtend, dass wir im Auftragsfalle im Verfahren

Teilsanierung Arndtsporthalle in Greifswald

für den Bewerber

	


(Name des Bewerbers/Auftraggebers des unterbeauftragten Büros angeben)

als Unterauftragnehmer die Leistungen

	


(Leistungen angeben, die unterbeauftragt werden sollen)

übernehmen und im erforderlichen Leistungszeitraum das vorgesehene Fachpersonal für die Auftragsbearbeitung zur Verfügung stellen werden.


	
	
	


(Ort / Datum)	(Name und Firmenname in Textform)


	Bewerber:
	






Die Bewerbung inklusive aller geforderten Anlagen gemäß Punkt 4 „Liste aller Anlagen und Teilnahmeantrag“ ist bis spätestens zum 


09.06.2026, 10:00 Uhr


auf die Vergabeplattform hochzuladen!


Schriftlich eingereichte Bewerbungen werden nicht zur Wertung zugelassen und ausgeschlossen.




	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



Auftraggeber:	Universitäts- und Hansestadt Greifswald
Der Oberbürgermeister
Immobilienverwaltungsamt, Abt. Hochbau
Markt 15
17489 Greifswald 

	PRÜFUNG DER EINGEREICHTEN BEWERBUNGEN
durch den Auftraggeber



1. Formale Prüfkriterien
(nach Submission bei der Prüfung auszufüllen - dient als Entscheidungsgrundlage für die Auswahl der Bewerber)
	1.1.
	Bewerber
	
	

	
	Büroname/Rechtsform
	
	

	
	Projektleiter/Qualifikation
	
	

	
	Straße
	
	

	
	Ort
	
	

	1.2
	Art der Planungsleistung
	
	

	
	Objektplaner
	
	

	
	Objektplaner als Arbeitsgemeinschaft
	
	

	
	Objektplaner mit Unterauftragnehmern
	
	

	1.2.1
	ARGE-Partner/Unterauftragnehmer
(Falls zutreffend)
	
	

	
	Büroname/Rechtsform
	
	

	
	Projektleiter/Qualifikation
	
	

	
	Straße
	
	

	
	Ort
	
	

	1.2.2
	ARGE-Partner/Unterauftragnehmer
(Falls zutreffend)
	
	

	
	Büroname/Rechtsform
	
	

	
	Projektleiter/Qualifikation
	
	

	
	Straße
	
	

	
	Ort
	
	




	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



	1.3
	Formale Kriterien 
(Nichterfüllung führt zum Ausschluss)
	Erfüllt
	Nicht erfüllt

	
	Rechtzeitiger Eingang bis zum 09.06.2026, 10:00 Uhr
Später eingehende Bewerbungen werden nicht mehr berücksichtigt.
	
	

	
	Anlage 1A: Unterschriftsberechtigung
Der Bewerber ist für die Gesellschaft/ARGE unterschriftsberechtigt.
	
	

	
	Anlage 1B: Eigenerklärung zur Zuverlässigkeit
Die Eigenerklärung zum Nachweis der Zuverlässigkeit des Bewerbers liegt vor.
	
	

	
	Anlage 1C: Erklärung zu wirtschaftlichen Verknüpfungen/zur Zusammenarbeit gem. § 73 (3) VgV
Der Bewerber ist unabhängig von Ausführungs- und Lieferinteressenten
	
	

	
	Anlage 1D: Erklärung zur Verpflichtung gem. Verpflichtungsgesetz
Der Bewerber erklärt sich zur Verpflichtung im Auftragsfalle bereit.
	
	

	
	Anlage 1E: Erklärung zur Tariftreue und Zahlung eines Mindestlohnes
Die Erklärung des Bewerbers zur Tariftreue sowie zur Zahlung eines Mindestlohnes liegt vor.
	
	

	
	Anlage 1K: Eigenerklärung Sanktion Russland
Die Eigenerklärung des Bewerbers liegt vor.
	
	

	
	Der Bewerbungsbogen wurde verwendet.
	
	

	1.3.1
	Formale Kriterien nur bei Arbeitsgemeinschaften 
	
	

	
	Anlage 1F: Vollmacht des Vertreters im Falle einer Arbeitsgemeinschaft
Die Erklärung mit Nennung des bevollmächtigten Vertreters und über die gesamtschuldnerische Haftung der Arbeitsgemeinschaft liegt vor.
	
	

	
	Anlage 1G: Angaben zu Auftragsanteilen in einer Arbeitsgemeinschaft
Die Angaben zu Auftragsanteilen liegen vor.
	
	

	1.3.2
	Formale Kriterien nur bei Unterbeauftragten
	
	

	
	Anlage 1H: Erklärung über die Leistungsbereitstellung im Auftragsfall
Die Erklärung über die Leistungsbereitstellung im Auftragsfalle liegt vor.
	
	



Abschließendes Ergebnis der Überprüfung der formalen Kriterien
	
	Der Bewerber hat die Formalen Kriterien erfüllt

	
	Der Bewerber hat die Formalen Kriterien nicht erfüllt










	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



2. Überprüfung der Mindestanforderungen

(nach Submission bei der Prüfung auszufüllen - dient als Entscheidungsgrundlage für die Auswahl der Bewerber)
	Ziff.
	Zu bewertende Angabe
	Mindestanforderungen für alle Bewerbungskategorien
	Erfüllt
	Nicht erfüllt

	2.1
	2A Nachweis über eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung
Bescheinigung des Versicherers
(nicht älter als 12 Monate) über die Bereitstellung bzw. Anpassung im Auftragsfall für folgende Deckungssummen liegt vor:
	Mind. 1,5 Mio. EURO für Personenschäden
(2-fach maximiert)
	
	

	
	
	Mind. 0,5 Mio. EURO für 
sonstige Schäden
(2-fach maximiert)
	
	

	2.2
	2B Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
	Architekt/-in gem. § 75 (1) VgV
	
	

	2.3
	2C Berufliche Qualifikation der vorgesehenen Verantwortlichen
Berufliche Qualifikation der für die Erbringung der Leistung Verantwortlichen entspricht:
	Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur
(mind. FH)
	
	

	
	Bewerber der Kategorie „Büros mit aufgabenbezogener Bauerfahrung“

	2.4
	2D Erklärung über den Umsatz des Bewerbers
Durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) der letzten 3 Jahre (2023/2024/2025):
	Leistungsbereich Objektplanung gem. § 34 HOAI
= mind. 500.000 EURO netto
	
	

	2.5
	2E Erklärung über die Beschäftigtenanzahl
Jährliches Mittel der fachlich geeigneten festangestellten Mitarbeiter (inkl. Büroinhaber, Geschäftsführer, etc.) in den letzten 3 Jahren (2023/2024/2025)
	Leistungsbereich Objektplanung gem. § 34 HOAI
= mind. 5 festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inkl. Büroinhaber, davon mind. 1 Architektinnen/Architekten und 
mind. 2 weitere Ingenieure der Fachrichtung Architektur bzw. Bauingenieurwesen (Hochbau)

	
	

	2.6
	2F Qualifikation des Bewerbers hinsichtlich der Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern und Vergabekenntnissen 
 

	Der Bewerber hat anzugeben, dass er über Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern und insbesondere über Vergabekenntnisse VOB/A (EU), VOL/A bzw. UVgO, VgV verfügt.

	
	

	2.7
	2G Erklärung zur Wahrnehmung der örtlichen Präsenz und Angebotsfristverkürzung § 17 Abs. 7 VgV
	Darlegung zur örtlichen Präsenz und Erklärung zur Angebotsfristverkürzung § 17 Abs. 7 VgV
	
	




Abschließendes Ergebnis der Überprüfung der Mindestanforderungen

	
	Der Bewerber hat die Mindestanforderungen erfüllt.

	
	Der Bewerber hat die Mindestanforderungen nicht erfüllt.

	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 


 
3. Auswahl der Bewerber mit aufgabenbezogener Bauerfahrung

	Aus den Bewerbungsunterlagen ersichtliche Erfahrung des Bewerbers mit vergleichbaren Projekten und Qualität der Referenzen:

	Bewertungsgrundlage:

Präsentation von den angeforderten vergleichbaren Referenzprojekten im Bewerberbogen und als Anlage auf max. einer DIN A3 Seite pro Projekt unter Angabe der Projektbezeichnung, der Projektbeschreibung (Funktion/Nutzung), der Baukosten und der bearbeiteten Fläche, des Leistungsumfangs gem. HOAI und des Leistungszeitraums, der maßgeblich beteiligten Mitarbeiter/des Projektleiters und des Bauherrn mit Ansprechpartner und Telefonnummer. Darüber hinaus - sofern vorhanden (siehe aber Auswahlkriterien) - ist jeweils ein Referenzschreiben bzw. eine Referenzbestätigung über die Ordnungsgemäßheit der erbrachten Leistungen des Auftraggebers einzureichen.

Das Projekt muss innerhalb der vergangenen 6 Jahre (Stichtag: 01.01.2020) mit dem Abschluss der LPH 8 und einer Übergabe an die Nutzer realisiert worden sein.

Hinweis: Um auch mittelständischen Unternehmen mit weniger Referenzprojekten eine reelle Möglichkeit zu geben, sich an dem Verfahren zu beteiligen, wird der in § 46 Abs. 3 VgV vorgegebene Referenzzeitraum von höchstens 3 Jahren auf 6 Jahre erweitert.

Um dem Auswahlgremium die Möglichkeit zu geben, die Bewertung vorzunehmen, wird dringend empfohlen, die Referenzen auf den Referenzblättern (Anlage 3A/3B/3C) auch entsprechend aussagekräftig darzustellen.















	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



	Referenz 3A  

	Objektplanung (§ 34 HOAI)
	Punkte

	Gesamt

	
	VERGLEICHBARE BAUAUFGABE 	 0-3 Pkt.
(angegebene Punktzahl je Übereinstimmung)
- (Teil)sanierung eines Gebäudes/Bauwerks 	1 Pkt.
- Erfahrungen mit Baumaßnahme, die durch Fördermittel
  finanziert wurde	1 Pkt.
- Auftrag für einen öffentlichen Auftraggeber 
  gem. §§ 99 Nr. 1 – Nr. 4 GWB durchgeführt	1 Pkt.

SCHWIERIGKEITSGRAD / HONORARZONE	0-2 Pkt.
(nur die höherwertigste Honorarzone geht in die Bepunktung ein)
-  HZ I	0 Pkt.
-  HZ II	1 Pkt.
-  HZ III bis V	2 Pkt.

BAUKOSTEN (KG 300+400 netto) DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- < 500.000 €	0 Pkt.
- 500.000-1 Mio. €	1 Pkt.
- > 1 Mio. €	2 Pkt.

ART DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- öffentliches Gebäude	1 Pkt.
- Sporthalle	2 Pkt.

VERGLEICHBARER LEISTUNSGBEREICH	0-3 Pkt.
-  mind. LPH 2 – 5 Objektplanung gem. § 34 HOAI
   wurden bearbeitet	1 Pkt.
-  mind. LPH 5 – 8 Objektplanung gem. § 34 HOAI 
   wurden bearbeitet                                                               1 Pkt. 
-  mind. LPH 2 – 8 Objektplanung gem. 
    § 34 HOAI wurden bearbeitet	3 Pkt.

REFERENZ (erbracht durch bearbeitende) 
NIEDERLASSUNG 	0-3 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz nicht erbracht	0 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- stellvertr. Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.

	
	

	
	
ERREICHTE PUNKTZAHL REFERENZ:
	
	max. 15 Pkt.













	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



	Referenz 3B  

	Objektplanung (§ 34 HOAI)
	Punkte

	Gesamt

	
	VERGLEICHBARE BAUAUFGABE 	 0-3 Pkt.
(angegebene Punktzahl je Übereinstimmung)
- (Teil)sanierung eines Gebäudes/Bauwerks 	1 Pkt.
- Erfahrungen mit Baumaßnahme, die durch Fördermittel
  finanziert wurde	1 Pkt.
- Auftrag für einen öffentlichen Auftraggeber 
  gem. §§ 99 Nr. 1 – Nr. 4 GWB durchgeführt	1 Pkt.

SCHWIERIGKEITSGRAD / HONORARZONE	0-2 Pkt.
(nur die höherwertigste Honorarzone geht in die Bepunktung ein)
-  HZ I	0 Pkt.
-  HZ II	1 Pkt.
-  HZ III bis V	2 Pkt.

BAUKOSTEN (KG 300+400 netto) DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- < 500.000 €	0 Pkt.
- 500.000-1 Mio. €	1 Pkt.
- > 1 Mio. €	2 Pkt.

ART DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- öffentliches Gebäude	1 Pkt.
- Sporthalle   	2 Pkt.

VERGLEICHBARER LEISTUNSGBEREICH	0-3 Pkt.
-  mind. LPH 2 – 5 Objektplanung gem. § 34 HOAI
   wurden bearbeitet	1 Pkt.
-  mind. LPH 5 – 8 Objektplanung gem. § 34 HOAI 
   wurden bearbeitet                                                               1 Pkt. 
-  mind. LPH 2 – 8 Objektplanung gem. 
    § 34 HOAI wurden bearbeitet	3 Pkt.

REFERENZ (erbracht durch bearbeitende) 
NIEDERLASSUNG 	0-3 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz nicht erbracht	0 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- stellvertr. Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.

	
	

	
	
ERREICHTE PUNKTZAHL REFERENZ:
	
	max. 15 Pkt.






	Bewerber:
	Nur zur Information für den Bewerber. 



	Referenz 3C  

	Objektplanung (§ 34 HOAI)
	Punkte

	Gesamt

	
	VERGLEICHBARE BAUAUFGABE 	 0-3 Pkt.
(angegebene Punktzahl je Übereinstimmung)
- (Teil)sanierung eines Gebäudes/Bauwerks 	1 Pkt.
- Erfahrungen mit Baumaßnahme, die durch Fördermittel
  finanziert wurde	1 Pkt.
- Auftrag für einen öffentlichen Auftraggeber 
  gem. §§ 99 Nr. 1 – Nr. 4 GWB durchgeführt	1 Pkt.

SCHWIERIGKEITSGRAD / HONORARZONE	0-2 Pkt.
(nur die höherwertigste Honorarzone geht in die Bepunktung ein)
-  HZ I	0 Pkt.
-  HZ II	1 Pkt.
-  HZ III bis V	2 Pkt.

BAUKOSTEN (KG 300+400 netto) DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- < 500.000 €	0 Pkt.
- 500.000-1 Mio. €	1 Pkt.
- > 1 Mio. €	2 Pkt.

ART DES OBJEKTES	0-2 Pkt.
(nur das höherwertigste Objekt geht in die Bepunktung ein)
- öffentliches Gebäude	1 Pkt.
- Sporthalle   	2 Pkt.

VERGLEICHBARER LEISTUNSGBEREICH	0-3 Pkt.
-  mind. LPH 2 – 5 Objektplanung gem. § 34 HOAI
   wurden bearbeitet	1 Pkt.
-  mind. LPH 5 – 8 Objektplanung gem. § 34 HOAI 
   wurden bearbeitet                                                               1 Pkt. 
-  mind. LPH 2 – 8 Objektplanung gem. 
    § 34 HOAI wurden bearbeitet	3 Pkt.

REFERENZ (erbracht durch bearbeitende) 
NIEDERLASSUNG 	0-3 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz nicht erbracht	0 Pkt.
- Niederlassung hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.
- stellvertr. Projektleiter hat Referenz erbracht	1 Pkt.

	
	

	
	
ERREICHTE PUNKTZAHL REFERENZ:
	
	max. 15 Pkt.
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